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Beantwortung 

der Anfrage der Abgeordneten Bruni Fuchs Genossinnen 
und Genossen an den Bundesminister für Arbeit 

und Soziales betreffend der Invaliditätsrente aufgrund 
einer Hautkrankheit von Herrn 

Hansjörg Genser, Pornodarsteller und 
Ex~Freiheitlichen-Funktionär (Nr.733/J). 

~3~ IJ 

Zu den aus .der beiliegenden Ablichtung der gegenständlichen 

Anfrage ersichtlichen Fragen führe ich einleitend folgendes aus: 

Bei der Beantwortung der - zumT&il sehr weit in die private 

Sphäre reichenden.- Fragen h~tt~ ich auf die Bestimmungen des 

<Datenschutzgesetzes Bedacht zunehmen; zu<beachten war auch, daß 

gemäß Art.8 der Europäischen Konvention zum Schutze der Menschen-

rechte und Grundfr~iheiten die Achtung des Privat- und- Familien­

lebens zu gewährleisten war. So wird z.B. auch durch das Aus­

kunftspflichtgesetzder Schutz personenbezogerier Daten nicht auf­

gehoben. In den Erläuternden Bemerkungen zur Regierungsvorlage zum 

Auskunftspflichtgesetz wird ausdrücklich festgehalten, daß das 

Auskunftspflichtgesetz einer verbesserten "Information über die 

Verwaltung" dienen soll und die Information über personenbezogene 

Daten nicht Gegeristand einer Verwaltungstätigkeit sind. 

Bei der Abgrenzung zwischen den Interessen an der Geheimhal­

tung und den Interessen an der Erlangung der Infomation durch den 
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Auskunftswerber hat der Datenschutzrat die Auffassung vertreten, 

daß die Bekanntgabe geheimhaltung~würdiger Interessen an Kontroll­

organe nur insoweit zulässig ist, als sie zur Wahrnehmung der Kon­

trollr~chte dieses Organs erforderlich ist; personenbezogene In­

formationen dürfen einem Kontrollorgan nur insoweit bekanntgegeben 

werden, als anders die Kontrollaufgabe nicht verwirklicht werden 

kann. Dem Geheimhaltungsschutz unterliegen jedoch nur solche 

personenbezogene Daten, die nicht bereits "öffentlich" geworden 

sind, das heißt, allgemein bekannt sind. Ferner könnte der Geheim­

haltungsschutz durch eine 'ausdrückliche schriftliche Zustimmung 

des Betroffenen aufgehoben werden, die jedoch im Gegenstand nicht 

vorliegt. 

Unter Beachtung dieser Gesichtspunkte beantworte ich die 

Fragen wie folgt: 

Zur Frage 1: 

Vom Pensioniauss6huß der Peniionsversicherungsanst~lt der 

Arbeiter wurde dem Betreffenden eine Invaliditätspension wegen 

vorübergehender Invalidität für die Zeit vom 1.6.1993 bis 

30.4.1995 zuerkannt. 

Zur Frage 2: 

Da eine befristete Invaliditätspension zuerkannt wurde, er­

übrigt sich die Beantwortung der Frage. 

Zur Frage 3: 

Die Zahlungsempfänger sind grundsätzlich verpflichtet, jede 

Änderung in den für den Fortbestand der Bezugsbe~echtigung maßge~ 

benden Verhältnissen sowie jede Änderung ihres Wohnsitzes bzw. des 

Wohnsitzes des Anspruchsberechtigten binneh zwei Wochen dem zu­

ständigen Versicherungsträger anzuzeigen. Personen, die Anspruch 

haben auf Pensionen aus der Pensionsversicherung, haben während 

des Leistungsbezuges jede Aufnahme einer Erwerbstätigkeit sowie 

die Höhe des Erwerbseinkommens und jede Änderung der Höhe des Er­

werbseinkommens binnen, sieben Tagen zu melden, soweit dies für den 

Fortbesiand und das Ausmaß der Bezugsberechtigung maßgebend ist. 
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Aufgrund der Tatsache, daß Herr Genser Berufsschutz genießt, 

war die gegenständliche Tätigkeit nicht zu melden. 

Zur Frage 4: 

Ich Verweise auf die Beantwortung zur Frage 3. 

Zur Frage 5: 

Ein Weitergewährungsantrag wurde zumindest bis zur Prüfung 

der gegenst§ndlichen Angelegenheit durch mein Ministerium nicht 

eingebracht, sodaß auch keine ärztliche Untersuchung seitens der 

Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter durchgeführt wurde. 

Beilage 

Der BU~desminister: 

/.' . ~. 
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BEILAGE 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

dahernachs~hende 

Anfrage: 

1. Ist der Funktionär der Freiheitlichen Partei Herr Hansjörg Genser auf Dauer oder auf 

Zeit frühpensioniert? 

2. Wenn auf Dauer: Ist die freiberufliche Tätigkeit des freiheitlichen Funktionärs, Herrn 

Genser. als Pornodarsteller mit dem Bezug einer Invaliditätsrente vereinbar? 

3. Ist das Einkommen aus solch einer pornographischen Nebentätigkeit der auszahlenden 
. . 

Stelle der Sozialleistung zu melden? 

4. Wenn ja: hat der freiheitliche Funktionär Herr Genser dies getan? 

5. Wenn Herr Genser auf Zeit pensioniert ist: Wann wird der freiheitliche Funktionär Herr 

Hansjörg Genser seinem früheren Beruf wieder nachgehen können? 
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tel blatt des Kontaktma­
gazlns ÖKM (0.): Susl & 
Bert. Beim NEWS-Inter­
vlew In Neunklrchen (I.). 

Zwei Haider;Fans wollten freiheitliche Poutstars werden. Ihr einziges 
Problem: Sie ha.tten zuvor für 1.000 Schilling ein Pomovideo gedreht. 

H:c • ansjörg lümmelt tief in ci­
. nem Ledersofa, noch be­
i! ~ kleidet. Neben ihm, auf 

der Lehne des Sitzmöbels, hockt 
Gabriele, die Sidl der Wäsche 
teilweise schon entledigt hat. Be­
vor die beiden .ur Sache kom­
men, muß der \!eile Zuseher noch 
ein Interview über sich ergehen 
lassen. Er sagt: "Wir haben täg­
hch Sex von vorn bis hinten." Sie 
drängt zur Sache: .. Pack' ma 'n 
halt einmal aus." Dann Action: 
Gaby Genser beugt sich über das 
Hosentürl ihres Gatten, die Äug­
lein des Hauptdarstellers begin­
nen zu rollen. Auf das Intro zum 
verschwitzten Pornoc!ip folgen 
14 Minuten Hardcore - Sex in al­
len Variationen: Oral, en detail, 
Spritzer in jeder Form. 

Haiders Pomostars. Die 
Chronik eines provinziel­
len Politskandals: Vor drei 
Monaten beschließen zwei 
Haider·Fans, in die Politik 
zu gehen. Der 29jjhrige ln­
validenrentner Hansjörg 
Genser und seine Ehefrau 
Gaby werden bereits Ende 
Februar zu Stadtrarteiob­
mann und Spit:enkandida­
ten der BezirkshauptstJdt 
Nellnkirchen in ~ieJer­
österreich gewahlt. 

richtet das örtliche Enthüllungs­
magazin "Schwarzatha!er Be­
zirksbote", daß sich Hansjörg 
und Gabriele Genser schon vor 
ihrer ~teilen Politkarriere foto­
grafieren ließen - in verschiede­
nen Porno-Positionen für das 
.. Kontaktmagazin" des ÖKM­
Verlages. Publiziert im Novem-

-ber '94 umer dem Titel .. Das 
Lust·Pärchen". 

Die Haider·Fans am Porno­
foto erhielten prompt österreich­
weite Aufmerksamkeit. Während 
die freiheitliche Parteispitze noch 
beteuerte, Pornofotos seien kein 
Rückrrimgrund (Genser auf An­
frage: .. Die Funktionäre stehen 
wie Manner hinter mirl"), kam 
für das .. Lust-Pärchen" der näch­
ste Schlag. 

In der Post von NEWS fand 
sich Freitag eine Videokassette, 
auf der Haiders Stadtparteiob­
mann samt Frau 14 Minuten lang 
zur Sache kam: ein Pornovideo, 
das im freien Handel für 260 
Schilling erhältlich ist. 

Daraufhin erzählt der verhin­
derte Politstar der Freiheitlichen 
seine an Naivität kaum überbiet­
bare Geschichte. 

Er habe vor gut einem Jahr 
auf ein Inserat in der "Kronen 
Zeitung" ge.antwortet, das folgen­
den Text anbot: "Aufgeschlos­
sene Pärchen gesucht, die sich 
mit Foto- und Filmaufnahmen 
bis zu 100.CXX) Schilling verdie­
nen wollen." 

Von hundert Blauen war in 
der Realität natürlich nicht die 

Der Blitzkarriere folgt 
der jähe Absturz: Fünf 
Tage nach Amtsantritt ne-

Hannloser Beg1nn: Hansjörg und Gaby Gen- los geht'sl Oie F-Kandldatln kommt zur 
ser letten das Vldeo per Intervieweln: .Wlr Sache: .Pack' ma 'n hatt einfach aus •••• 
machen'. täglich von vom bis hinten." Es folgen 14 Minuten HardcoroH'omo. 

so polIitilk 

Rede: Im September '94 bekam 
das Ehepaar einen Termin für 
erste Fotoaufnahmen. Honorar: 
3.500 Schilling. "Man hat uns 
ver~ichert, daß es sich nur um 
Probeaufnahmen handelt. Man 
wollte wissen, oh eine Aktion 
vor der Kamera möglich ist." 

Mit fast rührender Naivität 
unterschrieb Genser einen Ver­
trag, mit dem er sich samt allen 
seinen Körperteilen verkaufte -
alle Rechte an Gensers Ehepomo 
liegen seither beim Fotografen. 

Für I.OC;O Schilling Extra-Ho­
norar ließ sich das Paar beim 
sexuellen Kuddelmuddel auch 
noch filmen. Voll Hoffnung auf 
eine Karriere beim Film gab es f(ir 
8.0C;0 Schilling Kosten (!) sogar 
eine Pomo-Setcard in Auftrag. 

Sichere Ustenplätze. Noch am 
Plreitag zogen die Gensers die 
Konsequenzen und traten zurück, 
Nur sieben Tage war der 29jäh­
rige Haiders potentester Stadt­
parteiobmann gewesen. 

Das Ende der Blitzkarriere ver­
stehen der Ex-Karosseriespengler 
und seine Frau bis heute noch 
nicht. Gaby Genser, die Fast-Ab­
geordnete: "ln Italien sitzt die 
professionelle Pomo-Darstellerin 
Cicciolina im Parlament. Und bei 
uns regt man sich auf." 

Uno Hansjöt'6: "Ich habe schon 
bei meiner Nominierung zum 
Stadtobmann gefragt, ob die Ge­
schichte mit den Pomofotos hin­
derlich sein könnte." Antwort 
des zuständigen Bezirks-Par­
teiobmannes: .. Kein Problem." 

Durch Gensers Porno-Rück­
tritt blieb Jörg Haider die wahre 
Peinlichkeit der Provinzaffäre er­
spart: nämlich die Enthüllung, 
daß der 29jährige Sex-Akrobat, 
der für ihn als Stadtparteiobmann 
arbeitete, wegen einer Hautkrank­
heit .. lnvalidenrente" bezieht. 

lUKl FRANK CI 

Nachspann: Nach 14 Minuten Porno 6r! 
detail bieten die ParteIleute Kontakte 
an: .Schrelb an Gaby & Hansjörg •.•• 

NIEVVS 9/9 
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